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Junges Duo startet 
das Jubiläumsjahr
Als Auftakt zum Jubiläumsjahr «50 Jahre Concentus  
rivensis» spielt das Duo Dela am Sonntag in Triesen.

Triesen/Sarganserland.– Maruja Laukas, 
Violine, und Pierre Delignies Calderon, 
Klavier, bilden das Duo Dela. Übermor-
gen Sonntag, 3. März, um 17 Uhr spie-
len die beiden jungen Musiker im Gui-
do-Feger-Saal in Triesen ein Programm 
mit Werken der Spätromantik und der 
Moderne. Die in Sargans aufgewachse-
ne Laukas und Delignies Calderon ha-
ben sich während ihrer Studienzeit an 
der Hochschule Luzern kennengelernt. 
Wie sie schreiben, verbindet sie die Fas-
zination für die Suche nach experi-
mentellen Klängen und das Entdecken 
von unbekannten und neukomponier-
ten Werken.

Enrico Lavarinis «Fuego»
Der polnische Komponist Karol Szyma-
nowski liess sich beim Schreiben sei-
ner dreisätzigen Mythen durch die 
griechische Mythologie inspirieren. 
Othmar Schoeck hat seine Sonate, D-
Dur, für Violine mit Klavier,op.16,  der 

ausser ihm auch von Béla Bartók hoch-
verehrten, aus Ungarn stammenden 
Geigerin Steffy Geyer gewidmet. Die 
Sonate in A-Dur für Violine wurde 
1886 von dem aus Lüttich stammen-
den Komponisten und Organisten Cé-
sar Franck komponiert. Das Werk wur-
de vom Geiger Eugène Ysaÿe in dessen 
Repertoire aufgenommen, wodurch es 
zur bekanntesten französischen Violin-
sonate des Fin de Siècle avancierte. 

«Fuego» von Enrico Lavarini wurde 
vor wenigen Jahren für einen Wettbe-
werb in Österreich komponiert. Zwi-
schen zwei rhythmisch pulsierenden 
Allegri steht ein in sich ruhender Mit-
telsatz, der den Dialog zwischen Violi-
ne und Klavier langsam fliessen lässt.

Der Eintritt zum Konzert ist frei 
(Kollekte, freie Platzwahl). Türöffnung 
ist um 16 Uhr. Nach dem Konzert wird 
ein Apéro offeriert. Infos zu weiteren 
Konzerten des Jubiläumsjahres gibts 
unter info@concentus.ch. (pd)

Zwei Melser Chöre 
nähern sich an
Der Melser Kirchenchor St. Peter und Paul macht sich Gedanken über die Zukunft. 
Weil beiden Chören der Nachwuchs fehlt, wird eine zunehmende Zusammenarbeit 
mit dem Familienchor Heiligkreuz angestrebt.

Zur 161. Hauptversammlung 
des katholischen Kirchen-
chors St. Peter und Paul, Mels, 
haben sich die Sängerinnen 
und Sänger im «Melserhof» 

getroffen. Die statutarischen Traktan-
den konnten in Kürze abgewickelt wer-
den. In gewohnt lockerer Art liess Prä-
sidentin Corina Gienuth das letzte Ver-
einsjahr Revue passieren. Sie erinnerte 
an die musikalische Mitgestaltung der 
Festgottesdienste an Ostern, Pfingsten, 
am Patrozinium und an Weihnachten, 
aber auch an gesellige Anlässe wie den 
obligaten Sommerhöck und die stim-
mige Vereinsreise auf den Chäserrugg. 

Im Vereinsvorstand gaben zwei 
treue Schafferinnen ihr Mandat zu-
rück: Agnes Pfiffner und Margrit Kap-
peler. Die beiden Vakanzen konnten 
(vorläufig) nicht neu besetzt werden. 
Die verbleibenden drei Vorstandsmit-
glieder sind aber bereit, auch als klei-
nes Gremium das Vereinsschiffchen 
auf Kurs zu halten. 

Verstärkung für tiefe  
Register erwünscht
In diesem Jahr gab es keine Austritte 
zu vermelden, im Gegenteil: Ein lang-
jähriger Zuzüger gehört neu als Voll-
mitglied dem Chor an. «Leider aber 
fehlt es, vor allem in den tiefen Regis-
tern, weiter am nötigen Nachwuchs», 
heisst es im Bericht des Kirchenchor-
Vorstands. Gerade jüngere Leute lies-
sen sich heute kaum mehr zum Mitma-
chen in einem Kirchenchor motivie-
ren. Trotzdem hoffe man, mit einem 
Stimmbildungskurs im Spätsommer 
das Interesse neuer sangesfreudiger 
Frauen und Männer wecken und sie 

zum Mitsingen im Chor gewinnen zu 
können.

Auch der Familienchor Heiligkreuz 
bräuchte dringend Verstärkung. Da in 
Zukunft wohl kaum zwei Chöre in der 
gleichen Kirchgemeinde weiter be-
stehen könnten, strebe der Kirchenver-
waltungsrat Mels eine vermehrte Zu-
sammenarbeit zwischen den beiden 
Chorgemeinschaften an, so der Bericht. 
Auch wenn bereits erste kleine Schrit-
te hin zu gemeinsamem Musizieren ge-
macht seien, dürfte es bis zu einer all-
fälligen Fusion der beiden Chöre noch 
eine Weile dauern, heisst es abschlies-
send. (pd)

Check für Notfonds überreicht
Die Soroptimistinnen des Club Bad Ragaz unterstützen die Arbeit der Sarganser  
Beratungsstelle für Familienplanung, Schwangerschaft und Sexualität mit einer 
Spende von 2000 Franken – gedacht für den Notfonds für Schwangere.

Sargans.– Zwei Soroptimistinnen vom 
Club Bad Ragaz haben der Beratungs-
stelle für Familienplanung, Schwanger-
schaft und Sexualität (Fapla) in Sargans 
einen Check über 2000 Franken vorbei-
gebracht. Das Geld ist speziell gedacht 
für den Notfonds für Schwangere. Die 
Fachberaterin der Beratungsstelle, An-
drea Marty, dankte herzlich und erzähl-
te ein wenig aus ihrem Alltag. 

100 Personen beraten
«Die Beratungsstellen der Fapla sind 
gemäss Bundesgesetz von 1984 offiziel-
le Schwangerschafts-Beratungsstellen 
der Kantone St. Gallen, Appenzell In-
nerrhoden und Ausserrhoden», so 
Marty. Dieses Gesetz beinhalte, dass 
Schwangere, die sich in einer Notlage 
befinden, sich unentgeltlich beraten 
lassen können. Zu den Beratungsinhal-
ten gehörten zivil- und arbeitsrechtli-
che Fragen, finanzielle Unterstützungs-
möglichkeiten, psychosoziale Beglei-
tung rund um Schwangerschaft, Ge-
burt und Mutterschaft, Familienpla-
nung und Verhütungsberatungen. 
Letztes Jahr hätten rund 100 Personen 
das Beratungsangebot der Fapla 
Sargans in Anspruch genommen.

Die Fapla Sargans konnte im No-
vember 2023 ihr 20-Jahre-Jubiläum fei-
ern. «Unsere Beratungsstelle ist partei-

politisch und konfessionell neutral 
und die Beratung kostenlos», erklärte 
Marty. Die Mitarbeitenden stünden 
unter Schweigepflicht. Gespräche seien 
nach Vereinbarung persönlich, telefo-
nisch oder online möglich. In Notsitua-
tionen biete ihr Team unter der Woche 
auch innerhalb von 24 Stunden eine 
Beratung an.

Die Unterstützerinnen gehören 
zum «Soroptimist International», 

einem weltweit tätigen Serviceclub, in 
dem sich Frauen für Bildung, Kultur, 
Menschenrechte und die Stellung der 
Frau einsetzen. Dem Club Bad Ragaz 
gehören Frauen aus dem Sarganserland, 
der Bündner Herrschaft und der Re-
gion Werdenberg an. Er ist einer von 67 
Klubs in der Schweiz. (pd)

www.faplasg.ch
www.soroptimist-badragaz.ch

Bei der Checkübergabe: Monika Frehner und Monica Pellicioli Kühne vom Soroptimist Club 
Bad Ragaz mit Andrea Marthy von der Fapla Sargans (von links).� Bild Mirjam Frei

Neues Mitglied, geschrumpfter Vorstand: Fernando John (Neumitglied), Agnes Pfiffner  
(abtretendes Vorstandsmitglied), Werner Bänziger (Neumitglied), Margrit Kappeler  
(abtretendes Vorstandsmitglied), Hans Willi (Kassier, hinten von links) sowie Corina  
Gienuth (Präsidentin) und Petra Reginato-Willi (Beisitzerin, vorne von links).� Pressebild

Im Rahmen ihrer Projektarbeit zum Thema «Unterstützung für Kinder in  
Namibia» sammelt die Oberstufenschülerin Lena Hösli (Rapperswil) Spenden.  
Um den Spendentopf weiter zu füllen, hatte sie zusammen mit ihrer 
Freundin Selin vor dem Coop in Mels einen Verkaufsstand mit selbstge-
backenen Kuchen aufgestellt. Hösli, deren Mutter in Mels aufgewachsen ist, 
und ihre Freundin freuten sich über die grosszügigen Spenden, wie sie schreibt. 
Mit ihnen kann sie Kindern in Namibia helfen – und ist dem erfolgreichen Ab-
schluss ihrer Projektarbeit einen Schritt näher.� Text und Bild Pressedienst

Für Kinder: Spenden gesammelt

Auch wenn bereits 
erste kleine Schritte 
gemacht seien, 
dürfte es bis zu einer 
allfälligen Fusion 
noch eine Weile 
dauern.

Kostenloser Hörtest  
am Welttag des Hörens
Sargans.– «Orientierung und Sicher-
heit im Alltag, Gespräche mit Freun-
den und in der Familie oder der Ge-
nuss der Lieblingsmusik – all das er-
möglicht uns das Gehör», heisst es in 
einer Mitteilung von Kühnis Hörwelt 
in Sargans. Jeder zwölfte in der Schweiz 
lebende Mensch leide unter Hörprob-
lemen. Im Alter ab 65 Jahren sei es so-
gar jeder dritte. Der Hörsinn schaffe 
Verbindungen zwischen Menschen 
und sei somit «ein wichtiger Sinn des 
Lebens». 

Um möglichst viele Menschen über 
die Bedeutung guten Hörens zu infor-
mieren, lädt das Sarganser Fachge-
schäft am Welttag des Hörens zum kos-
tenlosen Hörtest ein. Der Welttag des 

Hörens wird von verschiedenen inter-
nationalen Gesundheitsorganisatio-
nen und vom Schweizerischen Fach-
verband der Hörgeräteakustiker mitge-
tragen.

Am Sonntag: Kostenlose Tests,  
Wurst und Brot
Die Hörgeräte-Akustiker der Kühnis 
Hörwelt führen übermorgen Sonntag, 
3. März, von 11 bis 17 Uhr an der Gross-
feldstrasse 44 in Sargans kostenlose 
und unverbindliche Hörtests durch. 
Eine Anmeldung ist dabei nicht not-
wendig. Zudem erhalten Besucherin-
nen und Besucher, welche einen Hör-
test machen, eine Wurst mit Brot und 
Getränk geschenkt. (pd)


